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- 4 vslkommenrtgmirttt
wie sich drse/so derkrancken

pstegcn/haltcn sol¬
len.

Daß zwelfc Capitel .
Ehe dann ich anzeige wie matt

miethen brancken vmbsoll ghen/
will ich vorhin dise vndcrrichren
welchedenkrancken warten/vnnd
ihnen pflegen müssen/ welches dan
ein werck der barmhertzigbcicvnd
Gorr angenem ist / wie Christus
selbs an dem leesten gerichr wirk
anzeige Macrh .Mv . Ir habe den
kranchen heimgesuchet/erc . Dess¬
elben feindedise gewüsslich auch
Gocc lieb/welcher jy wunderbar -
lich beschirmen / vn vor allem gissewol bewarc kan .Damie aber auch
Gott nickversuchetwerde/ solle es
also zughen .
i Erstlich solle man sehe dassnie
ihre leyb mitt böser vberflüssiger
fenchtigkeie beladen. Wann dises

vor,



tnzeptderptstelentz.
Vorhände/solle man syzimlich pur
gieren/vnd wan sy blutreich / inen
zuäderen laßen. Dan es mag kein
äußerlichevrsach/sy seye wie brest-

i tig jy welle/innden menschen sein
, rechte würckung habe / es seye dan
! daß strbiecrü oder der mensch (wie
> Galenus sagt ) darzn bereitet .

ij Zu de anderen solle er alle mor
> gen einhalbguintleingären eria-

chers oder mithridacinnweyßem
weinzercreybc vnnüchrer einnem
men.Er mag aber ober de andere
morgen ein halb quinrlein peste-
lentz pillule ( so vorhin gemeldet)
für den triackers brauchen .
ih Zu dem dritte solle er alle mor
gen zu wincerzeit seine hend vnnd
angesicht micr gesaltzcnen waßer
weschen/inn welchen gestoßene ne-
gelein oder lauandel blumen li»
gen . Dnnd ein wenig essig darun-
der thnn . Inn dem sommer aber

Mitk



- 6 vorkommen regiment
mitk zweyter! roswajUr vnd eine
theil essig.
iiy Zrrdevierdken solle er einAlek
wurtz/oder zitwanwury in dem
mund tragen .
v Zu dem fünffren solle er nie an
demovth bcydemkranckensthen/
daß in der wind angange/sonder
es solle der wind von jhrn zu dem
kranckenghen.
vj Fu dc scchsten/waner mit dem
krancken redenwill/solle er ein gü-

wechsenekertzen zwischenjm vnnd
dem krancken anzirnde.Ich glaub»nzun r. ^ (h ^entzlichdaß manvorzeyrendenn krancken Leuten/so vbel ge-
geschme^ et / nitauß aberglaubenein liechein die hendgeben/ sonder
daß die leütvnd die priejkerschaffc
dejker komm lieber vmb /y sein/vn
on Verletzung mitt jhnen reden/

vnd



77tnzeytderpestelentz,
vnd sy tröffen mögen,
vyi Zü letff solle dise soden kracke
warten / sich miex cffen / rrinckerr
vnnd anderen dingen ( sovielmn
glich ) halten/wie vorhininndem
achte vnnd neündcen Capircelan -
gezeigr.Vnd sich also / one forcht/
in« Gottes schütz vnnd schirme
ergebcn/erc.
Me mann sich ordenlich nach

vnd nach mit dem kranckerihaltcn ssl-
le/rvelche die pestclenyan-

gestossen^
Daß dreizehend Capitel .

Wan nun der mensch vorghen - Gorrzü
dezeichen/als/Zäerffdenfrostmie crstvmb
rraurigbl -eyr/ dann die hitz mitt Mffanzü

hanprwee/auch vnluff der speyß/
rrncken vber daß Hertz/dürre deß
Munds / vnd dergeleichen andere
vngewonliche schmertzc befindet /
soll er sich vor allen dingen zu göre
als zn dembeffen artzekrichten/vn
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